
aus bent

Regfement und der Derwaltungsordnung
des

Rivländi/dhien gegenfeitigen feueraecuranz-Vereins.

@nmb(aflen der Zersidjerung:
1) Ter Verein 311г gegenseitigen 93erfidferung entschä- 

bißt die Verluste nu ben bei ißm verfic^erten Häusern (Db- 
jecten) auf gleiche Weise, mögen die 93ef(^äbigungen vom 
gelier ober in Folge des Aöschens ber $euer6brunft, ober 
endlich von einem Blit, ber feine Flamme hervorgerufen 
bat, herrühren. Im Falle eines Srieges aber steht ber 
Verein nicht für bie dadurch feinen Gliedern zugefügten 93er» 
lüfte ein.

2) alls bie tarifmäßige Prämiensumme 311г Deck­
ung ber (šntfd)äbigungS3aiyiungen und Ausgaben des lau» 
fenden 3aßreS nicht hinreichen sollte, fo iff bie Direction 
ermächtigt, den fehlenden Betrag nac Maßgabe ber 93c i» 
tragSyiljt ungen auf fämmtlidje Vereinsglieder nachträglic 
311 repartiren, wobei als 9)tayimum ber fünffache Betrag 
ber Jahresprämie festgesett wird.

3) Wie ber Eintritt in den Verein ein freiwilliger 

ist und 311 jeder Seit im SSerftdferungSjaljre erfolgen kann, 
fo ist and; jedes Vercinéglied berechtigt, 311 jeder Seit aus 
dem Verein, auc mit einzelnen Versicherungs-Dbjecten, 

au^utreten, muß jedoc, im Salle eines Deficits im lau» 
fenden Sahr, in *ÿct. 2 entsprechender Weise feinen 93er»
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pflichtungen gegenüber dem Verein nachkommen. $n glei- 
d)er Weise bleibt auc dem Verein das 9le$t des 
schlusses feinen Gliedern ober deren einzelnen Versicherungs­

Objecten gegenüber vorbehalten. ЗеЬеё Vereinsglied, das 
auS dem Verein auszutreten wünscht, пиф feinen Austritt 
spätestens bis zum 31. №гз beS laufenden @efdjäftSja§reS 
der direction schriftlic anzeigen.

4) s2llle Arten von Versicherungs-Dbjecten fönnen 3Uin 
vollen ЗеИтегф 311г Versicherung angenommen werden.

5) 93ei boni gégenseitigen Verein fönnen Gebäude 
ober Pertinenzstücfe nid;t versichert werden, wenn fie дапд 
ober theilweise bei anderen ^erfidjernng^inftaftcn aufgenom- 
inen sind ober innerhalb der ©ntfernnng für bie indirecte 
Gefahr Von solchen belegen sind, bie bei anderen $ffecnran« 

3011 versichert sind, (^benfoivenig darf ein bei dem herein 
bereits versichertes Gebäude gans ober theilweise bei einer 
anderen Gesellschaft versichert werden. — Sollte einem 93er« 
einsglicde, das den 93e|"ti mm linge n biefeê Punctes zuwider 
gehandelt hat, аий lInkenntnisz folgen Umstandes eine @nt» 
schädigungsumme im Brandfalle bereits аиОдезаЬИ worden 
fein, (o wird dieselbe nebst einer Strafe von 1%’ mpnatlic 

vom Sd^iilbigen wieder beigetrieben.

6) Kein Gcbäude, fann für mehr als 30,000 Rubel 
und in feinem Gebäude fann Mobiliar für mehr als 
10,000 9lbL bei diesem Verein 311г 93erfi(ÿernng angenom> 
men werden.

7) Феи i8erfi$ernben fielet es frei, bie ganzen Ge­
bäude ober selbige mit 9lnSjd)lu6 des Mauerwerfs, unter 
welchem Wauern ebne Bewurf, beSgl. Bundamente, ®e» 

wölbe, (Steinpfeiler, Schornsteine verstanden werben, 311 ver- 
fiebern.

8) lieber jebe wesentliche Veränderung an einem beim 
vin versicherten Gebäude, falls dieselbe nid;t olme Ber-
\ ber Scuergefährlichfeit eine bloßze 2ßert()Ser^öl;ung 

ift der Versicherte verpflichtet, binnen Wonatsfrist 
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Dem Tarator mündliche ober schriftliche Anzeige zu machen 
und |icf) den betreffenden s23eitragêerr)ô^ungen und sonstigen 
Folgen zu unterwerfen.

9) Gegen die Gntscheidungen der Direction, welche 
sic nicht auf die §ö[)e der $erftd)erung8fumme und die 
Versicherungsclasse beziehen, fte^t die sBef$tverbe bei bem 
îBerwaltungêrat^ und gegen die ^djeibe beê (enteren die 
Beschwerde au die Generalversammlung offen, welche als 
letzte 3uftauj für bie Vereinsglieder entscheidet.

10) Gebäude, bie Ьигф ihren Zwec eine so auszer- 
gewôÇnïi^ grvsze ^euergef^rlt^feit aufweisen, dasz sic gar 

fein Mas für bie zu erhebenden Prämiensätze gewinnen 
wie 3. $Çeerfd;welereien, ЗйпЬ1;01зфеп= und aller^anb 
andere фепи|фе Babrifen ic. 2C. — werden nid)t 311г Ver- 
fidjerung angenommen, ebenso auc solche Gebäude, bie etiva 
durc Mängel ihrer Bauart eine übergroße ^euergefâÇrlid^ 
feit barbieten. Unter letzteren [tub hier namentlic aufzu­
führen: a) alle Gebäude, bereu Rauchcanäle, wenn auc 
in Stein geführt, nic^t mindestens 6 Zoll, gerechnet von 
itérer innern SBanb, von Holztheilen ober weicher Tacbbed^ 

ung abstehen, b) Gebäude mit sogenannten weichen ober 
gemischten Dächern, bei denen bie Sd^ornfteine auf der Seite 

des Tad;ed binau^gefübrt sind und bie .s)öl)e be6 Birstes 
nid)t erreichen, c) Anlagen mit Dampfmaschinen, bereu 
Sd;ornfteine nicht den First des Daches überragen, d) 
gen mit Defen ol)ne Kappen, e) (9ebäube, in denen höl­
zerne Röhren aus den Privets in bie Schornsteine ge= 
führt sind.

11 ) Gebäude, welche selbst nid;t zur ^erfidjerung an= 
genommen werben fönneu, jchlieszen and; bie im Bereic 
ihrer 53eeinfïuffung liegenden Gebäude von der Wnnabme 
zur Versicherung aus.

12) Tie 311г SSerfidjerung angemeldeten (Segenftänbe 
gelten als versichert von der ersten 'IHitternad^töftnnbe, welche 
auf das Tatum der Quittung über definitiv ober proviso- 
rifdj eingezahlte Beiträge folgt*. ^ei Dostsendungen gilt das 
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î)ntum ber dem 9(bfcnber au8gexei$tcn Postquittung. Ihn 
provisorisc zu verfiÀern, (;at her 9lffecurat für Gebäude 
und Inventar 4 9tbl pro mille und für landwirthicaft- 
liche 'Probucte 5^ Rubel pro mille ber 23^r^crung8funtnie 

alê Depositum der @ftmfd)en 5)iftrictê»£ircction beê 8iöl 
(^üter»érebit=93ercinê, und während der Serien der lederen, 
ber direction einzusenden, welche verpflichtet ift spätestens 
1 3)lonat паф Gmpfang beê $erft_$erungôantragcê bie be» 
finitive Угаппсп'Ьегефпипд ben 9lffccuraten zu übersenden. 
Wenn letztere binnen weiteren 2 Senaten паф 9lbfenbung. 
der фгаипепЬегефпипдеп und 3<$lung6anweifungen bie pro- 
vifori^e Šerfidjerung |йф1 zur definitiven шафси, fo er- 

Щф1 bie ЗЗегрфегипд 3 Monate a dato ber fêmpfangnalpne 
beê Depositum nub wirb biefeê in feinem ganzen Umfange 
alê За^ипд angefefycn. SLhrb bie definitive Ballung in 
Dorpat дешаф!, so erfolgt bie Zurücferstattung des Depd- 

situm sofort, wirb dieselbe }еЬоф in 9tiga ober 9lrenêburg 
geleiftet, fo erhält der 9(ffecurat fein Depositum erst zurüc 
пафЬсш bie direction bie Anzeige von der definitiven (çin= 
jablung erhalten (;at.

13) Daê ^erfid)crungêjabr beginnt mit dem 1 kipril 
und endigt mit dem 31. ЭДагд.

14) Oie Prämienzahlung für ЗЗегрфегипд von 
bäuden mus für bah ganze Зсфг entrichtet werben, sobald 
der Gintritt in ber ersten ÿalfte beê 9>erficl)crungêjahreê 

stattfindet ; für ein l)albcê 3al;r darf bie Prämie nur bann 
berechnet und bejal)lt werben, wenn ber Gintritt паф beut 

1. October beê 93erfidjerungêja$re6 stattfindet.

Эк fichten der Zersidhjerten.
15) <Sinb bie ^Ber^ertcn Arrendatore ober $Раф1ег, 

fo l)aben fie фге Arrende- resp. УафЬсоп tracte bcm Oaya= 
tor vorzulegen, ber îa^ator aber [;at bei ber 'îa,ration ber 
Gebäude den Werth beê eventuell vom 9lrrenbegeber unent- 
деИНф zu liefernden Baumaterial in 9lbjug zu bringen 
und ber direction bie Gopie ber auf bie Versicherung und 
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ben Wieeraufbau Bezug hcibenben Punkte dieser Contracte 
einzusenden. In diesem Fall faim ber 9lrrenbegeber das 

Baumaterial im Verein versichern.

16) Mitglieder von Berbanden 311г gegenseitigen 
teistung bei Veuerschäden innerhalb der Landgemeinden, die 
nicht bestätigt sind, bei denen feine Prämien erhoben iver= 

bcn unb die mir auf durc Geld nid;t abzulösende sJZatu» 
ralleistungen bafirt sind, I)abcn il;re Zugehörigkeit 311 den­
selben dem îayatcr nnt^utÇeiten, damit derselbe in die Lage 

gefegt werde, den in diesem Fall nothwendigen Abzug für 
diejenigen s)laturaneiftungen, welche der Verband feinen Mit­

gliedern im Brandfalle zusichert, 311 machen.

17) Ter defilier ist, bei der ersten Aufnahme der 
Gebäude 311г Versicherung, verpflichtet, die für bie Veststel- 
lung bcr Prämie masgebende Benutzungs- ober Betriebsart 

derselben genau aufjiigebeu.

18) Auf jedem Gutshofe ober Pastorate, resp. jeder 
Hoflage müssen mindeftens eine A)anbfcuerfpri^e und 2 

^euer(;afen in brauchbarem Bustande vorhanden fein.

19) 93eigetretcne Hausbesitzer in Hafelwerken haben 
an Eöschapparaten 311 halten: 2 fleine ÿanbfpriüen, wenn 
bie 9lu3a()l der Pausbesitzer böd;ftene 10 beträgt; 2 fleine 
Handspritsen, 1 grosze Beueripritze unb 10 Wassereimer, 
wenn bie der dausbesitzer 10 übersteigt, ЗДфгЬет 
ist jeder eit^elne derselben verpflichtet, 2 Beuerhafen in 
brauchbarem Bustande 311 besitzen.

20) Dïücffiditlich ber Yöfdjapparate auf versicherten 
^auergcfinben wird festgesctzt, dasz erst, wenn 5 Bauern 

eines ©uteê in den Verein getreten sind, biefe sic eine 
^cuerfpri^e au3ufchaffen haben, welche bann für 10 Bauer­
gesinde genügen foil. s25ci Ueberschreitung dieser ШпзаМ 
ift eine zweite Spritze an$u$affen unb so fort bei jedem 
neuen Behner eine weitere Éprihe.

21) Bei jedem Brande müssen eine Seuerspritze unb 
2 beuerhafen thätig fein.
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22) ÿür bad Fehlen von vorgef$rieberen 8ôf$appa» 
raten joli ni^t das 9lnred)t auf Entschädigung eines Brand­

schadens verloren ge^en, sondern nur ein Abzug von 50 
9ïbL für jebe fehlenée Beuerjpritse und 10 9ibl. für jeden 

fehlenden Veuerhaken bei 9luojaWung der Entschadigung 
stattfinden.

23) <Dcr Besitzer iff verpflichtet, für bie in feinen 
9lngelegent)eiten nötigen ^al)iten dem layator bie erfor- 
berïidje équipage ju stellen, resp. il)in bie Postprogon für 
2 Prerde nebst verdecktem Vederwagen 311 vergüten.

8 r a n d f dj ä b e I :
24) Der Verein leistet feine Gntschädigung für Brand- 

jd)äben, welche von dem Versicherten selbst vor jätsid) ober 
mit feinem Wissen und Villen ober auf dessen O)el)eip von 

einem Dritten verursacht sind.
25) Bede durc 8 raub ober Blitichlag zugefügte Be- 

fd)äbigung ist von dem Versicherten unverzüglic nac £äm» 

pfung des Beuers ober nac erfolgtem Blitjchlag, in feinem 
Balle aber später als im ^aufe von 8 Stagen dem Larator 
anzuzeigen.

26) 5?er Brandbeschädigte darf weder Materialien der 
abgebrannten ober eingerissenen Gebäude bei Seite schaffen 
ober verwenden, noc and) stehende Gebäudetheile, auszer 
im Salle eines gefahrdrohenden Ginsturzes, abtragen lassen, 
bevor nicht der örtlid)e îarator am Platze gewejen ist.

mus ber S8erfid)erte bie nod) vorhandenen Materia­
lien ted Gebautes berart aufbewahren, baft fie bem îaya» 
tor bei ЭДЬ|'фа&ипд beb Brandschadens vorgezeigt werden 
fönnen. ■ ’

27) 3eber beim herein ^erfid)erte l;at auf dieJu- 
tegrität der Dfengewölbe und Siaudifanak, sowie auf jorg- 
faltige Dieinigung der lederen 311 achten, widrigenfalls er 
im Brandfalle bei nad)geiviejener Wicbtad'tung dieser Vor- 
jd>rift feinen 21п(ргиф auf @ntfd)äbigung erbeben fann.
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€rgänzende Zestimmungen Oinfidjtüdj brr Zersidje- 
rung von rmtbwirtljfdjflftridjrn 2roducten, land- 

ivtrtÿf^aftri^om Inventar und 'înobifiar.

9Ш g e m eine $ r u n b f d e : a) Vanbwirtfyfdjafb 
tidje sProbucte, werden nur bann 311г Versicherung ange» 
nominell und nur dann im Brandfalle entschädigt, wenn 
fie fid; in Gebäuden befinden, die entweder unversichert 
ober beim Verein versichert sind ; baffe! be gilt für Mobiliar 
und lanbivirtl)fd)aftlid)e0 Inventar bei Versicherung in 
Gebäuden. Ь) andwirthschaftl. Producte, landwirthschaft- 

lidjed Inventar und Mobiliar dürfen, wenn sie sic in 
beim Vivl. gegens. Veuer-Ass. Vereine versicherten $ebäuben 
befinden, bei Verlust des 3ted)td auf Öntfdhibigiing der 

verwerten Gebäude, bei feinem anderen ?4iftitut versichert 
fein, c) 5anbwirt^fd;aftlid)c. Producte und landwirth. 
Inventar fönnen and; auszerhalb der GSebäude versichert 

werben, d) 3eber Gigenthümer ober Dächter eined lànb» 
lichen Grundstücfe ist bered)tigt, LinbwirU;f^aftlt(ÿe ^ro» 
ducte, lanbwirtbfdjaftlidjed Inventar und Mobiliar beim 
Civl. gegens. 8cueraffecuran3*93erein 311 verfid)ern.

I. Bestimmungen für lonbiuirtl)fd)aftL Broducte.
1. ®ie Versicherung geschieht in Grundlage genau mit 

der Matur übereinstimmender, revisorischer Beld- und 
Wiesenkarten und in Grundlage der vom ^erfidjerten 
für jedes 23obenprobuct anzugebenden Lofstellenanzahl, 
wobei festgestellt wirb: a) bap jebe Sorn- und Sutter- 
gattung einzeln verassecurirt werben fann, b) das jebe 
Korn- und Vutter- ober sonstige Productengattung in 
ber ganzen Sluöbeljnung ibred Vofommens in der 
bezüglichen Wirth schaft versichert werben musz.

2. $)er Assecurat bat bad 9ted;t, die Höhe feiner Ernte, 
wie er dieselbe versichert 311 haben wünscht, nac eige- 
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nein Grmessen zu bestimmen, die Direction iff jedoc 
ermächtigt, diese Selbstangabe 311 prüfen.

3. fann пнф der Suivait an landwirthschastlichen 
ÿrobucten einzelner Gebäude verfidjert werden, wenn 
für dieselben ipecielle, genaue 6onfo8 über 21 b= und 
Bugang geführt werden. s^ei îranêlocation ber ver­

sicherten Gegenstände erlischt die Versicherung.
Obige Gegenstände werden mir bann 311г Versicherung 

angenommen, wenn der Tarator ппф ©nr^ftdjt her 
^irtbf^aftdbiiiÿer — in bie eingetragen fein mus, 
ivicviebngcbrofdjcncé Sorn ober Heu in jebe Scheune 
eingefahren worden ift, — bie angegebenen Mengen 
als ivabrfd)cinücb ansicht und genügenbeê Vertrauen 
in bie gute Buchführung des Mffecuraten set, was 
er durc feine Unterfd^rift auf dem 9lntragt?bogen aus- 
drüct. — Vehlt biefe lnterschrift, so fann nur bie 
дапде Grnte einzelner landwirthschaftlicher Producte 
versichert werden. .

4. 23ei der Versicherung von Bodenproducten muss bei 
jeber neuen @rnte ein neuer 23erfi$erungê=2lntrag 
gemacht werden und 3ivar fönnen dieselben für die 
Beitdauer von 2 bit? 311 12 Monaten 311 beliebiger 

Seit, jedoc nur auf volle Monate, Verfi$ert werden.

5. 9U(e Producte fönnen 311m vollen îanvertl; versichert 
werden ; bei Spiritus geschieht cö unter 9luöfd)lup 
der Accise. î^ie Wayiinalpreife werden vom Directo- 
rium feftgefeht und wenn erforderlic, geändert.

ß. Korn in ber Slete und Bier zahlen dieselbe "Prämie, 
wie bie Gebäude, in denen fie sich befinden, alle 
übrigen Producte зп^еп eine von Gebäuden unab­

hängige Prämie.
7. Die Ernte fann auc auf dem §alm versichert wer­

den. Mac der Grnte ift es gleichgültig, ivo bie
^orn= und ^uttervorrätl)e sic befinden, ob in ber 

Slete, Scheune, auf den 93ie^ftälten, in Riegen ober 
unter freiem Rimmel.
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8. @inb die ЗУпОДфа^вЬйфег so gut geführt, das der 
Larator ihre glaubt anerkennen 311 fönnen,

so wird bcr Ьигф ^cuerfdfaben Betroffene entschädigt 
паф s))laftgabe ber vou ihu ver aff ecu ritten (Erträge 
inib unter gleichzeitiger Berücfsichtigung der Ernte, 
wie fie auf @runb bcr ^irtßfebaftöbiirfjer factisc 
ausgefallen war, so wie des thatsächlic abgebrannten 

Auantums, bas nach den genannten Уйфегп festzu­
stellen ist. $)er Tarator batte demnac in einem jeden 
solchen %al(e durch lntersuchung und unter Berüc sich- 
tigung der Wirthschaftsbücher festzustellen : a) wie фоф 
ber ЭДфег bie Erträge feiner Selber und Wiesen fac- 

Н(ф verassecurirt hat, b) wie Г>оф bie Grnte фatfäф= 
Иф ausgefallen, und c) wieviel von der Grnte wirb 
Иф verbrannt ift. Ergeben рф hingegen aus den 
ЗВ(гф1фа|18Ьйфеги Zweifel 1)шрфШф des Bestandes 
bcr versicherten Producte 311г Beit des Brandes, so fann 

bie (^ntftÿâbigung аиф nac bcr durc 3eugen»8lu8fa» 
gen factisch ermittelten Ernte und ^фефипд des <5r» 
haltenen berechnet werben, ober aber nac bcr bis 311111 
Жаде beS Brandes verflossenen Seit, unter der Voraus- 
febung einer д^фша^деп Fütterung und darnach, dasz 
baS butter für eine gewisse vom Tarator 311 bcftim= 
mende Seit ausgereicht hätte. Wenn ver^erteS Heu 

ober Stroh verlauft wirb, fo muss dem Tarator eine 
Anzeige gemacht werben, und bas verfaufte Futter 
wirb bei ber ЗЗегефпиид bes тоиаШфеи Verbrauchs 
ausgeschlosfen.

9. 23ei Abbrennen von ипдсЬго(фепет Korn und nicht 
verarbeitetem ЭДафб ift dem Tarator anheimzugeben, 
welche entsprechenden Silmäge für иоф nicht geleistete 
Arbeit gegenüber den Mormatyreifen ber 9)larftwaare 
in Nechnung 311 bringen sind.

10. Bur ©(фсфсИ für den Verein wirb feftgestellt, dasz 
wenn ein ЗДфсг mehrere epöfc besitzt, diese mit ihren 

besonderen Reibern und Wiesen nur bann separatim 
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in die Assecurans aufgenommen werden, wenn fie fepa= 
ritte ^elbfnrten, 'Notationen, Àorn» nnb §utterf(ÿeunen, 
$)refc^riegen, mieten und Biehställe ÿaben, — kurz, 
in allen wirt^fd;aftlid)cn Bezichungen von einander 
getrennt sind, so das, falls mir ein §of mit (einen 
Erträgen in die Assecuranz aufgenommen ist, der 
Verein nid)t in Gefahr komme, im $all eines lnglücks 
durc Feuer, Vorräthe des zweiten, nicht versicherten 
Hofes zu bezahlen. Zusammen bewirthschaftete und nicht, 

wie soeben erläutert, separirte ÿôfe, fönnen nur in 
itérer Gesamntheit zur Assecuranz angenommen werden.

11. ^aïlê Gemand mehr ausgesäet batte, als von ihm 
ücrfidjert worden war, und er von feiner tarnte einen 
Sheil durc Feuersbrunst verliert, so wird er nur für 
bon entsprechenden quotativen Sl^eil der versicherten 
Grnte entschädigt.

12. Vanbwirtbfdjaftlidie ^robucte, weld;e zur Verwendung 
in der ^irtbfdnift angefauft wurden, fönnen nach den 
von ber Direction festgesetzten Normen vcrfid;ert wer­
den, eine Entschädigung wird jedoc nur in dem Falle 
zugesprochen, wenn über дс(фе|епсп 2lnfauf genügende 
Beweise vorgelegt werben. Sändler werben jur Ver­
sicherung ihrer Waarenlager nid;t zugelassen.

II. Bestimmungen für lasDi. Inventar
1. Landwirthschaftliches Inventar kann nicht monatlic, 

sondern nur in derselben Weise versichert werben wie 
Gebäude. £3ei Bahlung der Jahresprämie fönnen 

s))iaftod)feu auch über baê ^eftÿâftêja^r hinaus ver» 
sichert werben.

2. Vanbwirtbfdiaftlidjeê Inventar ist in bie Slffccuranj 
mit derselbeu Prämie aufzunehmen, welche bie ®e» 
bäude, in denen eg unterßebrad)t ift, excl. 9Jiauerwerf 
zahlen ; Brennerei- und $rauereU$inri$tungen dage­
gen mit der entsprechenden Prämie incl. 9)tauerwerf.
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3. Gegenstände, bereu Prämie sic nac bestimmten @e« 
bäuden richtet, werden nur bann entschädigt, wenn fie 
in denselben Gebäuden aufgebrannt sind, in welchen 
fie versichert waren. Фет Versicherten ftebt es jebod) 

frei, für einen und denselben Ianbwirtl;fd)aftlid)en Ge­
genstand mehrere Gebäude als Aufenthaltsort anzu­
geben. Die Prämie ist bann der Prämie des gefä^r= 

lid)ften Gebäudes gleich.
4. Vanbivirt()f^aftnd;e8 Inventar kam and; unabhängig 

von Gebäuden gegen Bahlung von 9 Sibi. 7 0 ©op. 
pro mille verwert werden. Sm Freien dreschende 
9)tafdnnen zahlen 1 2 5t b 1. p г о mill e.

5. Sanbwirthf^aftli^cS Inventar kann zum vollen Beit- 
Werth versichert werden. Bei Lofomobilen und Фатр^ 
brefdpnafdiinen ändert sic aber der 23erfi$éntngê= 
werth, indem jälwlid) eine Abnutzung von 5 % vom 
9leu« ober Tarwerth berechnet wird, und zwar fo 
lange bis der Beitwerth der betreffenden 9)tafdnnen 
auf 40% des 91emvertl)eö herabgesunken ist, somit bet 
neuen 9)tafdnnen 12 Sabre; nac Ablauf dieser Zeit 
wird feine weitere Sôertljêverininberung durc Ab 

nulling angenommen. ф{е Prämie wirb dem jewei­
ligen Versicherungswerth der $?afdjinen entfpredjeub 
berechnet ; letzterer kan auf Wunsc des Affecuraten, 
wenn er glaubt, bap bie betreffenden SJiafebiucn eine 
geringere, als bie oben angegebene, Abnutzung erlitten 
haben, vom îayator und einem sachverständigen Siadp 
bar jederzeit aufs Sieue bestimmt werben.

6. Bur Veststellung des SBerficberungSwertljeS von 9)iafb 
оф(еп wirb baS lebende Gewicht derselben durc bie 
Herren îayatore mittelst Wägung ermittelt, der pro 
Pfund lebenden Gewichtes anzusetzende Preis jedoc 
iäl;rlid) von der ФлесНоп festgestellt und publicirt. 
ф{е SSertÿfteigerung durch Haftung wirb 311 14% 
beS Tarwerthes monatlich angenommen. Ф1е Prämie 
wirb für bie ganze Фапег ber Уегрфептд ent= 
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fprecpcnb bcm aus dem versicherten Aerthe und der 
Serficperiingobaiicr sich ergebenden Gesammtwertheprä- 
numerando entrichtet. Für die erforberïid)e Wage l;at 
der 9tffecurnt zu sorgen.

ui. 'Beftimuiuiioeii für Mobiliar.
Mobiliar wird vom (5iflcntl;ümer in dem 93егрфсгппдё» 

Antrage rubrikneise angegeben und der von i(;m angesete 
Werth wird vom Dayator geprüft und entweder direct durc 
feine lnterschrift bestätigt ober, wenn derselbe iljm zu 
erscheint, vorher ermäßigt; Sostbarkeiten und werthvolle 
($emälbe und Sunstgegenstände werden jedoc niept anders, 
als nac specificirten Angaben in Ser fiebern ng genommen, 
haaren, Kleiber, ©peifevorrathe, Wäsche und Sarti, Sein 
und Beug in Stücken fönnen nidjt versichert werben.

Die Gebäude zerfallen in 8 Kategorien wie folgt:

SatT: Kirchen, Kapellen, Tbiirmgebäube, Sornmagazine, Seder, 

(Sigfeder.

II : Mieten, unbewohnte Silben, Dreibljäiifer, ,^errenl)äufer, Ver­

walterwohnungen.

Ill : Wagenschauer, Meiereien, bewohnte Wassermhlen.
IV : $ferbc= und Biehställe.

V : .s?olj 3d)iippen und offene Ффпреп, Mncd)tgwo[)nnngen und 
Sauerwo()nl)än[er, eiferne Darren, Schillersche Darren mit 
überwölbter Röhrenheizung, Krge, Echulhäuser und №der= 

wohnungen, gewölbte Svirituskeller.

VI : Echmieden, Badstubeu, ißafdjfüdjen, Biehfüchen, 5d)ennen.

VII : Brennereien, Brauereien, hölzerne Darren, bewohnte Buden, 
$ßol)nriegen, Riegen, unbewohnte $ßaffermnl)Ien, №inb 
mühlen, Maschineuriegen und Dampfdreschscheunen, Werk- 
flatten alé : ufchlereien, Böttchereien, 3tedmad)creien, 
Bäckereien, Töpfereien und ungewölbte Spirituskeller.

VIII : Fabriken, Dampfmühlen, Biegeleien.
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3)ic Crhöhung der Prämie in c^ofye der Beeinfuffung eines fener- 
gefäßricen (Miiniks wird nac fohlender ®ateffe beredinet :

SBeiin die

Gntfernung 

beträgt :

Wassive
Gebäude mit 

harter 
©яфипд.

Hol2-(ebäude mit 
barter Dachung 

und alle Gebäude 
mit gemischter

Satzung.

'ЛКе Gebäude 
mit weicher 

фафипд.

Wenn bie Dachung des drohenden Gebäudes ist :

gcuüfd)t 
ober

gemisct 
ober bart.

gentijct

weic. weich. weic.
So ift Don ber Si üben und
des bedrohten Gebäudes ein ßufcblag zur ÿrâm 

gendem Betrage zu Ьегефпеп :
ic in fol«

von — btž 1° 1,0
0,5

1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
von 1 „ 2° 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0
von 2 „ 3° 0,2 0,5 0,5 1,0 1,0 1,0
von 3 „ 4° o,i 0,3 'M 0,5 0,6 1,0
von 4 „ 5° 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5 0,6
von 5 „ 6° o,i 0,3 0,3 0,4 0,5
von 6 „ 7° 0Д 0,3 0,3 0,3 0,4
von 7 „ 8° o,i 0/2 0,3 0,3 0,4
von 8 „ 9° o,i 0,2 0,2 0,2 0,3
von 9 „ 10" °,1 0,2 0,2 0,2 0,3
von 10 „ 15° 
von 15 „ 20° 
von 20 „ 30° 
von 30 „ 50°

0,1 o,i
0,1

0,2 
0Д 
o,i

0,2 
0/2 
o,i

0,3 
0,2 
0,2
0Д



biê

H. = barte Dachung, 

bled), Sd)iefer und Dachpfannen ohne
Strohpuppen.

ü b- e r

2tämiem-@arif
ind. Ätierwerf.

G. = gemischte ФасЬипд.
Pergel, bretter, Schindel, Pappe und Dach­

Pfannen auf Strobpuppen/.

W. = n>eid)c ®ad)ting.

Stroi) и nd Sd)Uf.

bis ü b c r b ié ü b e r

1 /1 о J Vi о 12/i о р/i о I Vi о j % о J ö/i о j 7/i о J 8/i о I °/i о 1/10 Vio

b r c n n bare X b c i 1 c b e 8 ® c

V10 V10 |2/lo|3/lo|4/loj5/lo|G/lO |7/10 8/l 0 Vi о

b ä u b e 8

A. 1
II 

III 
IV

V
VI 

VII
VIII

В. 1
II 

III 
IV

V
VI 

VII 
VIII

C. I
II 

III 
IV
V

VI 
VII 

VIII

0,3 0,4 
0,3 - ■
0,4
0,4
0,5
0,8 
■2,5 
4,3

0,4
0,5
0,5 
0,7 
1,0
2,9

0,4 0,5 
0,4 0,5 
0,6 0,7 
0,7 0,8 
0,8 1,0 
1/ 1,3
3,3 3,8 
0,0 6,9

0,51 
0,0 
0,8
0,9 
1Д

4,2

0,6 
0,7 
0,9 
1,1 
1,3 
1,0
4,6

0,6 0,7 0,7 0,8
0,7 0,8 0,8 0,9 
1,0 1,1 1/2 1,3 
1/2 1,3 1,4 1,6
1,0 1,1

0,4 0,5 
0,5 0,7

1,4 1,6 1,.
1,8 2,0 2,1 
K n к л r,a

1,7 1,9

0,34,0 .),U 0,4 О,U 0,0
7,8! 8,0 9,5/0,3/1,212,]

0,4! 0,5 0,5' 0,6] 0,0 0,7
0,4 0,5 0,0 0,6 0,7 0,8 0,9V,• Vi V,• Vr I V^(?

0,7 0,8 1,0 1,1 1,3 1,4
- -I - " ,2 - -I - -I - -

0,5
0,7 0,9 1,0
0,9 l,2l 1,5! 1,8

1,3

2,0 2,3 2,0 3,0
2,7 3/2 3,6 4,1 .,V|
4,7| 5,0j 0,4| 7,3 8/2]

3,3 
4,0

0,7 0,8; 0,8’
nn 100,9

1,5 1,0
2,4 2,7 
3,0 3,9

1,6 
1,8 
3,0 
4,2! 
0,0

1,7
1,9 
•3,3. 
4,6 
0,4

0,9 
1,1 
1,0 
2/ 
3,0
4,9

9,0 9,9,10,811,0/2,5

0,8 
0,9 
1,1
1,3 
3,8 
8,51

1,0

12
9,2|

0,7
0,8
1,1
1,3
1,5
1,7

0,8’ 0,9 1,1 1,2’ 1,3 1,4'
" 1,6 1,7О, 9

1,4 
1,0
1,8

4,7 5,1

0,5, 0,0 0,8,

0,9
0,7
1,1

1Д 1,3 
1,5 1,0
1,0 1,8

2,0 2,2;

1,4 1,7
i,8: 
2,0

2,0 
2/
2,3

,v .,2 2,4 2,5; 
,0 0,0 0,4 0,9

2/
2,3
2,5
2,7

1,6
1,9
2,3

2,9
7,3 7,8

9,8,10,4 11,111,8/12,413,1 13,7,11'5

0,9,
1,3

1,0
1,0
1,5

1,1 1,з| 1,4'
1,2 1,4 1,0
1,7 1,9 2,1

1/2 М 1'б 1^8 2/) 2Д 2Д

2,0 
3,0

2,4
3,3

ЗД 3,4 3,8 4,1
4,0 4,4 4,7, 5,1

1,6 1,7 
1," 1,9 
2,3 2,5 
2,5 2,7 
4,5 4,8 
5,4 5,8

0,8' 
1,0 
1,4

1,0

1,6

1,1 1,3 1,5 1,(1 1,8, 2,o’ 2,1 2,3

1,4 1,0 1,8 2,1 2,3 2,5 2,7 2,9
1,1 1,3’ 1,5 I A.

II

0,5 
0,5 
0,0 
0,9 
1Д 
2,5 
3,4 
5,9

0,6
0,0
0,8
1,1

0,6 
0,7 
1,0 
1,3

0,7 
0,8 
1,2 
1,5
2,2

2,9; 
4,0 
7,0|

gür

1,0 2, 
3,3 3, 7

0,8
0,9
1,4
1,7
2,6
4,1

0,9
1,0
1,6

0,9 1,0| 1,0| 1,1
1,1 1,2
1,8 2,0

1,3 1,4
2/2 2,4

1,8 2,0 2,2 2,4 2*0
3,0 3,3 3,7 4,1 4,5

4,6 5,1
8,1| 9,1 10,2

4,5
6,3

4/9 5^3
0,9 7,4

11,3/2,4 13,5

5,7 6,1 
8,0, 8,0 

14,5/5,0

2,0 2/2 2,5 2,7 2,9 3,1 3,3 Ш1,8
3,0 3,2 3,41,7 1,9 2,1 2,3 2,5 2,8 3,0 3,2 3,4 3,0

2,0 2/2 2,4 2,0 2,8 3,0 3,2 3,4 3,0 3,8
- -- зд 3z3 3z5 3,0 3,8 - “
5Л 0,3 0,9, 7,4; 8,0; 8,0 9,2 9,7 10,3 10,9| VII

10,3 11,0 11,0 12,3 12,9,13,6/4,2/4,915,5,10,3 VIII

2,4

1,9 2,1 2,3 з,е

2,6 2,8 2,9 4,0

IV 
V
VI

1,9 
2/ 
2,7 
2,9

6,1
4,1 4,0 5,1 5,6 0,1 0,0 7,1 7,0 8,1 8,0 
8,9, 9,0/0,2 10,9/1,512,2 12,8 13,5/4/2 14,9

0,6l 0,8 1,0 
‘ " 0,8i - ' 

i,4:
0,0
1,1

з,7:

1,7
2,9
4,1

1,0 
1,6 
2,0 
3,4
4,6

1/2, 1,41 1,0 1,8 2,0 2,2’ 2,4
1,2 1,5 1,7 1,9 " " •
1,9 2,1 2,4 2,0
22 24 27 29
3',8 4*3: 4,7 5/

3,1

0,9 1,1! 1,3 1,0! 1,8 2,0 2/2; 2,4' 2,6 2,9
1,3 1,5 1,7 2,0 2,2| 2,4' 2.0 2,8; 3,0 3,3
2,0 2,2 2,4 2,7 2,9 3,1 3,3 3,5 3,7 4,0 ___
2,4 2,0 2,8 3,0 3,2 3,5 3,7 3,9 4,1 4,3 IV
3,7 4,2 4,6 5,0 5,5 0,0 0,4 0,9 7,3 7,8 "
4,0 5,0 5,4 5,8 0,2 0,7 7,1 7,5 7,9 8,3
0,3 0,9 7,5 8,1 8,7 9,4 10,010,011/211,8 

10,7 11,4 12,1 12,8/3,5 14/2 14,9J5,7/6,4 17,1

I B. 
II 
III

3,1 3,4
3,4

2,0 T, I w,l 5,6 6,0 
5,0 5,4 5,9 0,3 0,7 7,2

3,0
0,5
7,0

7,0 7,0' 8,2 8,8 9,5 10,1 10,75,1 5,7 0,3 7,0 7/Г 8,2 8,8 9,5 10,1 10,7 
11,1/1,9 12,813,0/4,415,3 10,1 10,9/7,8/8,0

1,11 1,4’ 1,7| 1,9| 2,2 2,51 2,8| 3,0| 3,3 3,6
1,7 2,0 2,2 2,5| 2,8 3,1 3,3 3,0! 3,8 4,1

3,0 
4,6

2,8 3,1 3,3 3,0 3,9 4,2 4,4 4,7
3,3 3,5 3,8 4,1 4,3 4,0 4,9 5/1

0,2
6,3 0,9 7,4 8,0 8,0 9,1
7,3 7,8, 8,3 8,8’ 9,4 9,9

5,0
5,4
9,7

10,4

VI 
VII 
VIII

I C. 
II 
III 
IV 
V
VI• ”/** 1 ' Г’ ' ,V| / v! ! ' ‘

7,9 8,0 9,4 10,2 11,0 11,7 12,5 13,3/4,0 14,8 VII
13,4/4,3 15,2/0,1 17,0 17,8 18,7/9,6 20,5/21,4 VIII

Gebäude, bie egclusive Mauerwerk versichert werden sollen, wird die Prämie für über °/io brennbarem erhoben.

A) = ohne $eizung. — B) = fixere. — C) — nnfidiere.
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Est.

A-7503

diejenigen Wffccuratcn, welche während bed ^tprih 
îermind 1885 il)re Versicherung beim Verein 511 erneuern 
wünschen, sind verpflichtet, ihre Gcbäude bid 311111 1. За» 
nuar 1885 umtayiren zu lafsen. — Db fie gleic nac 

gefd;e(;ener Umtaration und in der direction erfolgter Um­
berechnung her für ihre Objecte 31t zahlenden Prmie ober 
er ft vom 1. 9lprit 1 8 8 5 ab nachdem neuen sDt 0= 
dus berficÿert fein wollen, ift ihrem Wunsche überlassen, 
welchen fie auf dem neuen Versicherungs-Antrage anzu­
geben gebeten werden. Sollte nac dem neuen 93erft^e» 
rungdmobud bie sPrdnuen3al;tung eine geringere aid bie be- 
reitd getriftete fein, so wird bie Tüfferen^ bei der Ballung 
während bed 9tpri(»$ermind 1885 den resp. Assecuraten 

л 311 Gute gerechnet werden.
93ei der Umtaration haben bie ^ffecuraten bie Kosten 

der Vahrt bed Taratord 311 tragen.

Dörpat, im ?tyri( 1884.

3>ie direction.

lien ber .<-"enfur gestattet. — Dorvat, den 30. April 1884.

MK-04 >

Gebtudt l»l 8 Matitefen in Dorpat.


